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Nationaler Versorgungsbericht für 

die Gesundheitsberufe 2009

Umsetzungsveranstaltung 

vom 10. Februar 2010

Präsentation der Ergebnisse durch 
Peter Dolder, externer Projektleiter

Wer ist betroffen?

Wen wollen wir erreichen?
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Personalbestand in Gesundheitsberufen 2006 und Prognose 

Obsan 2020 : Anstieg um 16 bis 26 Prozent
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Der Nachwuchsbedarf

Der Bedarf nach beruflichem Nachwuchs in Gesundheits-

berufen setzt sich aus den beiden folgenden Elementen 

zusammen:
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• Kompensation der jährlichen Abgänge durch 

Pensionierungen und vorzeitigen Berufsausstieg 

(Messgrösse = mittlere Berufsverweildauer)

• Zuwachs des Bedarfs an Personal

(Messgrösse = angenommene Leistungsentwicklung)
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10‘300 bis 13‘000 Ausbildungsabschlüsse

plus 2‘800 Pflegehelfer/innen
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Jährlicher Nachwuchsbedarf (Mittel 2010 - 20)

Berechnung des Nachwuchsbedarfs

Szenarienmodell mit zwei Komponenten:

• Zwei Szenarien für die Berufsverweildauer

• Zwei Szenarien für die angenommene 

Leistungsentwicklung

• Gewichtetes Mittel als Zielwert
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Das Ergebnis: Abschlüsse IST und Bedarf
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2010 bis 2020 p.a.

Hoher Handlungsbedarf

Die heutigen Ausbildungszahlen liegen massiv unter dem 

jährlichen Nachwuchsbedarf von Spitälern, Heimen und Spitex:
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• Pflege Tertiärstufe: 48% des jährlichen Bedarfs

jährlich fehlen 2‘400 Diplomierte

• Pflege und Betreuung auf Sek.stufe II: 60% des Bedarfs

• Pflege und Betreuung Assistenzstufe: 70% des Bedarfs

• Medizinisch-technische Berufe: 75% des Bedarfs 

• Medizinisch-therapeutische Berufe: Bedarf von Spitälern, 

Heimen und Spitex gedeckt
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Zusätzlicher Handlungsbedarf

� Der Personalbedarf von privaten Praxen und Laboratorien ist 

in den genannten Zahlen nicht einberechnet und muss 

zusätzlich berücksichtigt werden

� Der Anteil der Mitarbeitenden mit ausländischer Nationalität 

liegt heute in den Spitälern je nach Region bereits zwischen 

20% bis 55% (keine Zahlen für Langzeit und Spitex)

� Der Rückgriff auf ausländisches Personal kann nicht weiter 

ausgedehnt werden, auf internationaler Ebene werden 

Regelungen diskutiert
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Weitere Einflussgrössen

• Beschäftigungsgrad

• Berufsverweildauer

• Skills- und Grademix

• Produktivität und Wirksamkeit

• Steuerung, Finanzierung und Inanspruchnahme von 

Leistungen

• Epidemiologie

• Soziodemographische Perspektiven
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Pflege und Betreuung: von Tertiär zu SekII

Weitere Einflussgrössen

• Beschäftigungsgrad

• Berufsverweildauer
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Leistungen

• Epidemiologie

• Soziodemographische Perspektiven
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Massnahmenebene 

Ausschöpfung des Rekrutierungspotentials

• Berufskommunikation

• Einblick ermöglichen

• Erleichterung des Wiedereinstiegs

• Gewinnen von Quereinsteigenden

Massnahmenebene Ausschöpfung des 

Ausbildungspotentials der Betriebe

• Anerkennung und Finanzierung der 
Ausbildungsleistungen der Betriebe 

• Betriebliche Ausbildungsstrategie 

• Zwischenbetriebliche Zusammenarbeit

• Opportunitätserträge bewusst machen
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Massnahmenebene 

optimierter Einsatz der Personals

• Optimierung der betrieblichen Abläufe

• Skill- und Grademix

• Einpassen der neuen Kompetenzprofile

• Wirkungsüberprüfungen: 
Das richtige richtig tun

Massnahmenebene Personalerhaltung

• Kompetenzgerechte Aufgabenverteilung

• Arbeitszeit, Arbeitsbelastung, Arbeitsverteilung

• Führung und Teamarbeit

• Personalentwicklung

• Gesundheitsförderung

• Lohn, Lohnsystem und Sozialleistungen

• Regelungen zu Freizeit, Urlaub

• Fort- und Weiterbildung

• Kinderbetreuung
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Massnahmen auf Planungs- und 

Steuerungsebene

• Steuerung und Finanzierung der praktischen 

Ausbildung interkantonal harmonisieren

• Verbesserung der Datenbasis

• Indikatorensystem 
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Wir sind gespannt auf Ihre Fragen und 

Rückmeldungen!


